
Alle Infos zum Studiengang:
sowi.h-da.de

Studiengang Angewandte Sozialwissenschaften
Fachbereich Gesellschaftswissenschaften
Haardtring 100, Gebäude A12    
64295 Darmstadt
Tel +49 6151 533-5686
sekretariat.sowi.fbgw@h-da.de
sowi.h-da.de

Beratung & Antworten
Erste Anlaufstelle für die meisten Fragen zum Studium 
ist das Student Service Center, kurz SSC. Neben der 
Studienberatung und Auskunft zu den Details des 
Bewerbungsverfahrens gibt es hier auch Beratung 
zur Organisation oder Finanzierung des Studiums.

Student Service Center
Schöfferstraße 3, Gebäude C23
64295 Darmstadt
Tel +49 6151 533-5555
studienberatung@h-da.de
h-da.de/studienberatung

BAföG & studentisches Wohnen
studierendenwerkdarmstadt.de

Auslandsaufenthalte
international.h-da.de

Angewandte  
Sozialwissen-
schaften
Bachelor of Arts

study
facts

Mehr zum Studium  
an der h_da:
h-da.de/praktischunschlagbar

Optimiere deinen Studienerfolg 
Ein Mix aus kleinen Gruppen, individueller
Betreuung und vielfältigen Lernformaten 
bietet ideale Studienbedingungen und berei-
tet dich optimal auf den Berufseinstieg vor.

Berufspraxis als Teil des Studiums
Ein Praxissemester und Projekte mit realen
Auftraggebern helfen dir, früh Kontakte in 
die Berufspraxis zu knüpfen.

Profitiere von den Praxiserfahrungen 
unserer Lehrenden
Diese kommen aus der beruflichen Praxis,
vermitteln dir aktuelles Wissen und bereiten 
dich auf die Anforderungen der Branche vor.

Staatliche Hochschule
Unsere Studiengänge sind akkreditiert und 
somit qualitätsgeprüft. Als staatliche Hoch-
schule erheben wir keine Studiengebühren.

Herausragender Lernort
Die h_da ist laut UNESCO ein „herausragen-
der Lernort für Nachhaltige Entwicklung“.

http://sowi.h-da.de
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Das Studium
Warum funktionieren manche Ideen nicht – obwohl sie 
eigentlich gut sind? Oft liegt es daran, dass Menschen 
bei Entscheidungen nicht ausreichend einbezogen und 
größere Zusammenhänge nicht mitgedacht werden. 
Als Folge kann KI nicht sinnvoll eingesetzt werden, 
Arbeitszeiten widersprechen den Bedürfnissen der An-
gestellten oder Kund*innen sind mit neuen Produkten 
unzufrieden. Und genau hier setzt der Bachelorstu-
diengang „Angewandte Sozialwissenschaften“ an: Du 
lernst, Entscheidungen in Unternehmen, Organisatio-
nen und Verwaltung aus der Perspektive der Men-
schen zu analysieren und ihre sozialen Auswirkungen 
mitzudenken.

Praxisnähe ist daher ein wesentlicher Bestandteil 
des Studiums: Ab dem ersten Semester arbeitest du 
in Teams und entwickelst eigene Projekte mit echten 
Praxispartnern. Du untersuchst reale Fragestellungen 
aus Arbeitswelt und Gesellschaft und lernst, Verände-
rungen aktiv mitzugestalten. In Vorlesungen, Übungen 
und Seminaren erwirbst du Kenntnisse in Soziologie, 
Psychologie, Politik- und Kommunikationswissen-
schaft und erlernst das methodische Know-how, um 
komplexe gesellschaftliche Herausforderungen struk-
turiert, praxisnah und lösungsorientiert zu bearbeiten. 
Im Studienverlauf vertiefst du deine Kenntnisse. Du 
entwickelst fundierte Analyse- und Forschungskompe-
tenzen, die du in einem Praktikum im letzten Semes-
ter anwenden und wertvolle Erfahrungen für deinen 
Berufseinsteig sammeln kannst. Im dritten Semester 
hast du die Möglichkeit zu einem Auslandssemster. 

Zugang
Der Studiengang ist nicht zulassungsbeschränkt (kein 
NC). Als Zulassungsvoraussetzung gelten neben Eng-
lischkenntnissen unter anderem diese Schulabschlüsse:

•	 allgemeine Hochschulreife
•	 in Hessen gültige fachgebundene Hochschulreife
•	 in Hessen gültige Fachhochschulreife 

Studieninteressierte, die bereits an einer anderen Hoch-
schule ein Studium aufgenommen haben, müssen sich 
mit einem Motivationsschreiben bewerben.

Karriereperspektiven
Fast alle Veränderungen in unserer Arbeits- und Lebens-
welt, in Betrieb und Gesellschaft haben eine sozialwis-
senschaftliche Seite. Menschen entscheiden, lernen und 
handeln und sind so von Veränderungen betroffen. Mit 
deinem B.A.-Abschluss in Angewandte Sozialwissen-
schaften bist du überall dort gefragt, wo eine interdis-
ziplinäre Perspektive mit Fokus „auf den Menschen“ 
sinnvoll ist: 

•	 in Organisationen des privatwirtschaftlichen oder 
öffentlichen Sektors

•	 im Bereich Human Ressources oder der Organisa-
tionsentwicklung

•	 im Marketing, Change Management oder der Entwick-
lungszusammenarbeit

Egal ob Unternehmen oder öffentliche 
Verwaltung: Wer heute überzeugen und 
Menschen bewegen möchte, muss die Ge-
sellschaft kennen und die Mechanismen, 
nach denen sie funktioniert. Die im Beruf 
erforderlichen Kompetenzen vermittelt der 
Studiengang Angewandte Sozialwissen-
schaft passgenau, fundiert und praxisnah.“  
Prof. Dr. Klaus-Michael Ahrend
Vorstandsmitglied, HEAG Darmstadt


